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als sekundäre Materialien Abschriften aus 
Brandenburg, Leipzig, Berlin, Brüssel und 
Wien hinzu. Die Quellenbeschreibungen 
des Kritischen Berichts erfassen alle Quel-
len, die Lesartenberichte beschränken sich 
jedoch auf die jeweilige Primärquelle und 
gehen auf die Sekundärquellen nur in – 
nicht ausdrücklich definierten − Ausnahme-
fällen ein. Einzig die Michaeliskantate ist in 
Frankfurt nicht erhalten. Hier folgt die Edi-
tion der singulären Überlieferung einer Par-
titurabschrift des Königlichen Konservato-
riums Brüssel. Hervorzuheben ist die über-
sichtliche Anlage des Kritischen Berichts, 
der Text- und Musikquellen getrennt behan-
delt und so die Lesartenlisten weitgehend 
von Worttextvarianten freihält. Bei diesen 
ungewöhnlich zahlreich auftretenden Vari-
anten zeichnen sich zwei Überlieferungs-
stränge ab: Die meisten Quellen, darunter 
die Frankfurter Materialien, folgen den Ei-
senacher Jahrgangsdrucken; die Einzeltext-
drucke der Hamburger Aufführungen Tele-
manns und die in Brüssel vorhandenen 
Quellen dagegen zeigen sprachliche und 
zum Teil inhaltliche Abweichungen. Diese 
und weitere Sonderlesarten sind gut über-
schaubar in einer separaten „Edition der 
Texte“ (S. XLIV−L) erfasst, die den Eisena-
cher Wortlaut als Haupttext zugrunde legt 
und die Varianten in Fußnoten verzeichnet.

Vorwort und Kritischer Bericht bieten 
vielfältige Information in konzentrierter 
Darstellung und klarer Diktion und sind, 
ebenso wie die Text- und Musikedition, 
rundum vorbildlich. Das gilt auch für die 
Ausstattung mit Anschauungsmaterial in 
Form von Faksimilereproduktionen textli-
cher und musikalischer Quellen (S. LI−
LXV). Wolfgang Hirschmann hat die Kan-
taten mit einer grundsoliden Generalbass-
aussetzung versehen. Jetzt müssten sie nur 
noch aufgeführt werden.
(Juli 2019)	 Klaus Hofmann
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